
Ze nt r al l ager s a nz us c hl i e ße n.
Kur z er ha n d t r e n nt e der Ko n-
z er n dar a uf Fi l i al e n un d Lager
i n z wei Fi r me n mi t ei ge ne n
Ges c häf t sf ü hr er n a uf.

Mi t s ol c he n Pr akti ke n wür-
de das Unt er ne h me n i n
L uxe mb ur g s c hei t er n, hi er i st
si c h An dr é S o wa r el ati v si -
c her. " Nac h der l et zt e n Ge-
s et z ge b ung gl a u be i c h ni c ht,
das s di e da mi t d ur c hkä me n.
We n n es ga nz kl ar i st, das s

di e Fi l i al e n ei ne n wi rt s c haf tl i -
c he n Zus a m me n ha ng bi l de n -
u n d das t ri ff t i n di es e m Fal l
z u, wei l si e al l e Li dl hei ße n –
wi r d i n di es e n Ges c häf t e n

ei ne Wa hl f ür ei ne n Bet ri e bs-
r at ver a nst al t et. " Pr o bl e mati -
s c her s ei e her der h o he Ant ei l
a n Gr e nz gä nger n, di e i n de n
gr o ße n S u per mär kt e n ar bei -
t e n. Di es e st el l t e n et wa bei
Auc ha n a uf Ki r c h ber g u nge-

f ä hr 9 7 Pr oz e nt der Bel eg-
s c haf t. " Di e L uxe mb ur ger
si n d t r a di ti o nel l i n h o he m
Ma ß ge wer ks c haf tl i c h or ga ni -

si ert. Di e mei st e n Fr a nz os e n,
di e hi er ar bei t e n, war e n dage-
ge n n oc h ni e ge wer ks c haf t-

l i c h or ga ni si ert, un d da n n i st
di es er S c hri tt i m Ausl a n d f ür
si e s c h wi eri ger", s agt S o wa.

Mo b bi n g a n d er
Ta g e sor d n u n g

I n De ut s c hl a n d s a ße n z u-
de m of t mal s ber ei t s vor Be-
gi n n vo n Gr ü n d ungs ver-
s a m ml u nge n me hr er e Li dl -
Ma nager i m Ver a nst al t u ngs-

r a u m. Di e or ga ni si er u ngs wi l l i -
ge n Angest el l t e n mac ht e n a uf
de m Abs at z ke hrt. We n n ge-
wer ks c haf tl i c he Akti vi t ät e n

ei nz el ner Mi t ar bei t erI n ne n
beka n nt wer de n, i st di es
mei st der St art s c h us s f ür

k nal l hart es Mo b bi ng. Ange-
st el l t e wer de n des Di e bst a hl s
o der a n der er ver mei ntl i c her
Verf e hl unge n bes c h ul di gt un d

t ei l s st u n de nl a ng vo n me hr e-
r e n Vert ri e bsl ei t er n i ns
" Kr e uz ver h ör" ge n o m me n, bi s
si e s c hl i e ßl i c h ei ne n Auf he-
b u ngs vert r ag u nt er s c hr ei be n,
was de m Ko nz er n di e Kün di -

g ung er s part. Das gl ei c he
S c hi c ks al t ri ff t hä ufi g a uc h

l a ngj ä hri ge Mi t ar bei t erI n ne n,
di e bei Wei t er bes c häf ti g ung

i n ei ne h ö her e Ge hal t s gr u p pe
a uf st ei ge n wür de n.

" Di e werf e n Le ut e r a us, das
k ö n ne n Si e si c h gar ni c ht vor-
st el l e n. S c h o n bei m geri ngs-
t e n Anl as s", eri n nert si c h
Ga bri el e He ns ke- Ku nz, bi s vor
k ur z e m Per s o nal s ac h bear bei -
t eri n bei Ka ufl a n d i n St utt-
gart. Si e wur de e ntl as s e n, wei l
si e a n ei ner Bet ri e bsr at s wa hl
mi t ge wi r kt hat. " Der Ver ka uf s-

l ei t er hat z u mi r ges agt: Wi r
kri ege n Si e r a us, verl as s e n Si e
si c h dar a uf! I c h s uc h‘ s o l a n-
ge, bi s Si e hi er r a usfl i ege n. "

" Unt er de n Ver ka uf sl ei t er n,
di e me hr er e Fi l i al e n bet r e ue n,

fi n det ei n r e gel r ec ht er Wett-
be wer b st att: Wi e vi el Ab ma h-
n unge n ka n n i c h s c hr ei be n,
wi e vi el Le ut e ka n n i c h f e uer n?
Da n n si n d di e a nges e he ner",
beri c ht et Mar c us J ac o bi , u n-

l ä ngst n oc h Fi l i al l ei t er bei
Li dl . Nu n wur de er s el bst we-
ge n ei nes bei der Ar bei t z uge-
z oge ne n Ba n ds c hei be nvor-
f al l s a m En de der Pr o bez ei t
e ntl as s e n. Wer ner Wi l d best ä-
ti gt: " Vo n de n l ei t e n de n Ange-
st el l t e n wi r d er wart et, das s
si e mi n dest e ns 5 5 St un de n i n
der Woc he ar bei t e n, i h ne n
wi r d a bs ol ut e L oyal i t ät a bver-

l a ngt. Da s p ür e n di e ga nz
s c h nel l : Wer si c h ni c ht a n di e-
s es S yst e m häl t, der i st
s c h nel l er dr a u ße n, al s er k u-
c ke n ka n n. "

Ag nes S c hr ei e der wei st i n
di es e m Zus a m me n ha ng a uc h
a uf di e h o he Fl ukt uati o n u n-
t er de n Ver ka uf sl ei t er n hi n,
di e of t " f ri s c h vo n der Hoc h-
s c h ul e a nge wor be n wer de n".
Es ha n dl e si c h u m j unge Le u-

t e, di e mi t h o he m Ei nsti egs ge-
hal t un d Fi r me n wage n ge k ö-
dert wür de n. Ver di , s o Wer ner
Wi l d, wer de j e de nf al l s wei t er

ver s uc he n, gezi el t Mi t gl i e-
der bei Li dl z u or ga ni si er e n
u n d Bet ri e bsr at s wa hl e n ei n-
z ul ei t e n, a uc h we n n Ge wer k-
s c haf t s s ekr et är C hri sti a n
Pa ul o wi t s c h ei ngest e he n
mus s: " Wi r k o m me n i m Mo-
me nt ni c ht wei t er". Über ge-

or d net es Zi el s ei es l a ut
S c hr ei e der, " mi t Li dl ei ne Re-
gel u ng dar ü ber z u t r eff e n,
das s es fi l i al ü ber gr ei f e n de
Bet ri e bsr ät e gi bt, wei l j e de
ei nz el ne Fi l i al e j a n ur be-
gr e nzt e Mi t besti m mu ngs-
r ec ht e hätt e".

Au ßer de m s ei ma n ü ber
de n Dac hver ba n d " Uni " da bei ,
si c h e ur o pa wei t z u ver net z e n.
De n n Li dl müs s e si c h bei s ei -
ner Expa nsi o n i n Eur o pa de n
ver s c hi e de ne n Be di ng u nge n
a n pas s e n. Un d da " bei s pi el s-
wei s e i n S c h we de n ac ht zi g
Pr oz e nt der Ha n del s bes c häf-

ti gt e n ge wer ks c haf tl i c h or ga-
ni si ert si n d", s o Pa ul o wi t s c h,
s ei Li dl d ort a uf di e Ge wer k-
s c haf t er z ugega nge n. Davo n,
s o s c hei nt es, i st Li dl i n
De ut s c hl a n d j e d oc h n oc h
wei t e ntf er nt. " Di e Ka mpa-

g ne", h ö h nt e das Unt er ne h-
me n E n de ver ga nge ner Wo-

c he, s ei " Aus dr uc k f ür das Di -
l e m ma der Ge wer ks c haf t,
das s si e bei de n wac hst u ms-
st ar ke n Di s c o u nt er n u nt er
de n Bes c häf ti gt e n ka u m a uf
Zus pr uc h st o ße".

Thorst e n Fuc hs huber

EI NZE L H AN DE L

Das Syst e m Li dl

Sei t Jahr e n pr a n g ert
di e Ge wer ksc h aft Ver di

di e Ar b ei t sb edi n g u n g en
b ei d er Bi l l i g- Kett e Li dl

i n Deut sc hl an d an.
Jetzt sah si c h d er

Ko nzer n er st mal s zu
ei n er Re akti on

g ez wu n g en.

"I n Zuku nf t wi r d si c h Li dl
der Öff e ntl i c hkei t ni c ht me hr
o h ne Wei t er es e nt zi e he n k ö n-
ne n", s agt Wer ner Wi l d, st el l -
vert r et e n der Vor si t z e n der
vo n Ver di Ba de n- Württ e m-
ber g. S ei t J a hr e n i st s ei ne Ge-
wer ks c haf t be mü ht, di e mei st

kat ast r o p hal e n Ar bei t s be di n-
g unge n bei Bi l l i g- Di s c o unt er n

i n De ut s c hl a n d p u bl i k z u ma-
c he n. De n er st e n Pl at z ni m mt
da bei di e Fi r ma Li dl ei n. An
dr asti s c he n Bei s pi el e n ü ber
di e Pr akti ke n des Unt er ne h-
me ns ma ngel t es ni c ht. Doc h

di e Ges c häf t sf ü hr er der
S c h war z- Gr u p pe, z u der Li dl
ge h ört, s a ße n bi sl a ng j e de
Kri ti k ei nf ac h a us.

Das hat si c h s ei t ver ga nge-
ner Woc he s c hei n bar geä n-
dert. Nac h der Ver öff e ntl i -
c h u ng des " S c h war z b uc h
Li dl " a m ver ga nge ne n Fr ei t ag,

i n de m di e Ver di - Rec her c he n
der ver ga nge ne n J a hr e ge-
s a m mel t si n d, un d vor al l e m
nac h de m gr o ße n Me di e n-
e c h o, s a h ma n si c h a m
Fi r me nsi t z i m ba de n- würt-
t e mber gi s c he n Ne c kar s ul m
s c hl i e ßl i c h d oc h z u ei ner Re-
akti o n gez wu nge n. " Wi r e m-
pfi n de n di es al s a us ges pr o-
c he ne Di s kri mi ni er u ng u n d
al s Di ff a mi er ungs ka mpag ne",
s c hr ei bt das Unt er ne h me n i n
ei ner Pr es s e mi tt ei l u ng. Mi t
2 0. 0 0 0 Ar bei t s pl ät z e n, di e
ma n hi er z ul a n de i n de n l et z-

t e n dr ei J a hr e n ges c haff e n ha-
be, s ei ma n " di e Nu m mer
ei ns" i n der Re p u bl i k. Di es er-
r ei c he ma n n ur mi t z uf ri e-
de ne n u n d moti vi ert e n Mi t-
ar bei t er n.

Di e Ze ug ni s s e der Ange-
st el l t e n ver mi tt el n ei ne n a n-
der e n Ei n dr uc k. Ar bei t s z ei t e n
vo n bi s z u z wöl f St u n de n u n d
me hr a m Tag, of t mal s o h ne
Mi tt ags pa us e, s ei e n kei ne S el -

t e n hei t. Un bez a hl t e Über-
st u n de n wer de n al s " f r ei wi l l i -
ge Vor- u n d Nac har bei t e n" de-
kl ari ert. S o begi n nt di e Fr ü h-
s c hi c ht f ür vi el e ber ei t s u m
s ec hs Uhr – bez a hl t wi r d er st

a b ac ht. Tas c he nk o nt r ol l e n
si n d a n der Tages or d n u ng,
u n d a uc h Vi de o ü ber wac h u ng
s o wi e di e Dur c hs uc h u ng vo n
S pi n de n u n d Pri vat a ut os der
Mi t ar bei t erI n ne n ge h ör e n bei

Li dl z u m Al l t ag.

Li dl - L u xe mb ur g - al l es
O K?

An dr é S o wa, Ze nt r al s e-
kr et är bei m S yn di kat Ha n del
der OGB- L, ka me n n oc h kei ne
Bes c h wer de n vo n Li dl - Be-
s c häf ti gt e n i n Luxe mb ur g z u
Ohr e n. " Das s ol l a ber ni c ht
hei ße n, das s al l es i n Or d n u ng
wär e. I c h gl a u be s c h o n, das s
ma n hi er i n L uxe mb ur g a uf

di e gl ei c he n Pr o bl e me st o ße n
ka n n wi e i n De ut s c hl a n d. "
Di es t r eff e ver mutl i c h vor al -

l e m f ür Di s c o unt er wi e Al di ,
Li dl o der S c hl ec ker z u. Di e Si -
t uati o n i n de n gr o ße n S u per-

mär kt e n i n L uxe mb ur g i st j e-
d oc h l a ut S o wa mi t der bei
s ol c he n Di s c o u nt er n ni c ht
ver gl ei c h bar. Z war s ei e n a uc h
d ort di e Be di ng u nge n ni c ht
s e hr g ut. Kett e n wi e et wa
Cact us s ei e n a ber i m mer hi n
mi t Kol l e kti vvert äge n a us ge-

st att et, di e a uc h ei nge hal t e n
wür de n.

Kl a us Ge hri g, der s ei t Mär z
di e Ges c häf t e der S c h war z-
Gr u p pe f ü hrt, e nt s c h ul di gt e
si c h i n der Z DF- S e n d u ng
" f r o nt al 2 1 " mi t Bl i c k a uf di e
Bun desr e p u bl i k l e di gl i c h f ür

" Ei nz el f äl l e". Un d Ko nt r ol l e n,
s o di e Unt er ne h me nsl ei t u ng
wei t er, " wer de n vo n al l e n
Ha n del s u nt er ne h me n pr akti -

zi ert". Ag nes S c hr ei e der, Ge-
wer ks c haf t s s ekr et äri n bei
Ver di i n Berl i n, s pri c ht dage-
ge n vo m " S yst e m Li dl ". " Es i st
dar a uf a uf ge ba ut, bei de n An-
gest el l t e n gezi el t Angst z u
s c h ür e n. Dur c h g na de nl os e
Ar bei t s het z e wer de n Le ut e z u
Lei st u nge n un d z u ei ne m Ver-
hal t e n ge br ac ht, di e Li dl de n
Vort ei l bri nge n, das s si e ü ber
di e Aus be ut u ng di es er Ar-
bei t sl ei st ung ei n aggr es si ves

Expa nsi o nst e mp o vorl ege n
k ö n ne n. Di es es wi r d vo n kei -
ne m Unt er ne h me n der Re p u-
bl i k ei nge h ol t. "

Di e S c h war z- Gr u p pe, be-
na n nt nac h de m Fi r me ngr ün-
der Di et er S c h war z, di e e ur o-
pa wei t 1 5 1 . 0 0 0 Me ns c he n be-
s c häf ti gt, t ri tt i n 1 8 e ur o päi -
s c he n Lä n der n a uf. Vo n 1 9 9 0
bi s he ut e hat si c h der J a hr es-
ges a mt u ms at z des Unt er ne h-
me ns vo n 2, 6 a uf 3 6 Mi l l i ar de n

Eur o er h ö ht. Ne be n de n S B-
War e n hä us er n Ka ufl a n d un d
Ha n del s h of st el l t Li dl de n Mo-

t or di es er Expa nsi o n dar. Al -
l ei n i m ver ga nge ne n J a hr
er öff net e di e Kett e 442 ne ue
Lä de n. Me hr al s 6 0 0 0 Fi l i al e n
si n d ü ber Eur o pa vert ei l t,
2 5 0 0 davo n i n De ut s c hl a n d.
Wä hr e n d di e per s o nal st ar ke n
War e nl ager mi t Bet ri e bsr ät e n

a us gest att et si n d, t ri ff t di es
b u n des wei t a uf l e di gl i c h si e-
be n Fi l i al e n z u. Un d dar a uf

f u ßt ma ßge bl i c h di e Fi r me n-
p ol i ti k.

" Kei n a n der es Unt er ne h-
me n i n di es er Re p u bl i k s c hal -

t et s o gezi el t u n d r a di kal be-
t ri e bl i c he Mi t besti m mu ng a us
wi e der Ko nz er n S c h war z. Al -

l ei n di e dr ei Ber ei c he Li dl ,
Ka ufl a n d, Ha n del s h of u n d al -

l es was daz u ge h ört, I m mo bi -
l i e n u n d s o wei t er, si n d i n
ü ber 6 0 0 Unt er ne h me ns k o n-
st r ukt e a uf ges c hac ht el t", s agt
Ag nes S c hr ei e der. Mi t di es e m
S pl i tti ng s ol l di e Gr ün d u ng
vo n Bet ri e bsr ät e n er s c h wert
wer de n. De n n ei ne Li dl - Fi l i al e
hat i m S c h ni tt maxi mal 1 2 Be-
s c häf ti gt e, s o das s ei n Be-
t ri e bsr at o h ne hi n n ur a us ei -
ner Per s o n best e he n wür de.
Auf der Basi s des ne ue n Be-

t ri e bs verf as s u ngs ges et z es
ver s uc ht e n di e Ge wer ks c haf-
t er des hal b vor z wei J a hr e n i n
Un na, et wa 1 2 0 Fi l i al e n a n
de n Bet ri e bsr at des d orti ge n
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Li dl- Wer b u ng i m Int er net: " Kri s e nsi c herer Ar beits pl at z mit s u per
Aufsti egsc h anc e n u nd Ent wi c kl u ngs mögli c h keit e n - dazu ei n
Ge h alt, das sti m mt".


